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Von der Empfehlung zur Bühne: Die Rolle sozialer Netzwerke bei der 
Auftrittsvermittlung 

Die Organisation kultureller Veranstaltungen in Bars und Clubs basiert häufig auf infor- 
mellen Netzwerkstrukturen. Empfehlungen, persönliche Kontakte und bestehende Netz- 
werke spielen eine zentrale Rolle bei der Vergabe von Auftrittsmöglichkeiten. Besonders 
in mittelgroßen Städten wie Mainz ist wenig darüber bekannt, wie sich diese Netzwerke 
konstituieren und welche Mechanismen die Vermittlung von Auftritten steuern. Daher 
soll im Rahmen des Projektes untersucht werden, wie sich Netzwerke rund um einen 
spezifischen Veranstaltungsort in Mainz entwickeln. 

Dafür haben wir die Bar The Blue Raincoat in der Mainzer Neustadt ausgewählt. Sie 
existiert seit Mai 2024 und befindet sich in einem Stadtteil, der sich durch starke soziale, 
kulturelle und wirtschaftliche Transformationsprozesse auszeichnet, insbesondere 
durch Gentrifizierung, alternative Kulturangebote und eine wachsende kreative Szene. 

Ziel unserer Studie ist es, die Netzwerkstrukturen der Bar zu erfassen und die 
Mechanismen der Zugangsvermittlung zu erforschen. Dabei steht die Beantwortung der 
Frage: wie Künstler:innen zu einem Auftritt in der Bar The Blue Raincoat kommen im 
Fokus unser Forschung. Hierfür nutzen wir eine qualitative Methodenkombination aus 
teilnehmender Beobachtung und Experteninterviews. Durch wiederholte Besuche der 
Bar The Blue Raincoat in der Mainzer Neustadt sollen die Interaktionen zwischen 
Künstler:innen, Veranstaltenden und Publikum beobachtet werden, um 
nachzuvollziehen, wie Kontakte geknüpft und Auftrittsmöglichkeiten vermittelt werden. 
Ergänzend dazu werden Experteninterviews mit relevanten Akteur:innen wie 
Barbetreibenden, Booker:innen und Künstler:innen geführt. Diese sollen tiefere 
Einblicke in die Entscheidungsprozesse und Netzwerkstrukturen bei der Vergabe von Auf- 
trittsplätzen ermöglichen und damit einen Beitrag zur Netzwerkforschung in der Kultur- 
szene liefern. 


